
Neustart nach 123 Jahren 

 
Mit großer Mehrheit die Satzungsveränderung beschlossen: Unter der Regie von Vorstandssprecher Dr. Norbert 

Reichhold (vorne, Dritter von links) wurde der Vereinszweck erweitert. Nun kommt Kultur jeglicher Art ins 

Programm. © pm  
 

Bruchköbel – Viele Chöre kämpfen mit Mitgliederschwund und Überalterung. Vor allem bei 

den klassischen Männergesangsvereinen sieht es schlecht aus. Die meisten sind an einem 

kritischen Punkt ihrer Existenz. Dort befand sich auch die Concordia Rossdorf. Eigentlich 

waren die Sänger aus dem Bruchköbeler Ortsteil sogar schon darüber hinaus, der Entschluss, 

sich aufzulösen, war nahezu gefasst. Doch jetzt startet der Verein noch einmal durch, wagt im 

stolzen Alter von 123 Jahren einen Neustart. Und das mit neuem Namen. Aus dem 

Gesangverein Concordia ist jetzt der Musik- und Kulturverein Concordia Roßdorf geworden. 

Mit „Muk“, hat Dr. Norbert Reichhold bereits einen Kosenamen gefunden. Der ehemalige 

Präsident und heutige Ehrenpräsident der Industrie- und Handelskammer Hanau-Gelnhausen-

Schlüchtern, zugleich seit vielen Jahren passives Mitglied der Concordia, fungiert als 

Triebfeder hinter dem Projekt. Seit der Jahreshauptversammlung des Vereins Ende Februar 

bekleidet er die Position des Vorstandssprechers. Die Position des Vorsitzenden wurde 

bewusst nicht besetzt, weil der Begriff „Vorsitz“ nach viel Arbeit klingt, die noch dazu auf 

einer Schulter laste. Die Struktur des Muk sei bewusst verändert worden: Jetzt stehe das 

Gemeinsame im Vordergrund, betont Reichhold. Komplettiert wird das Vorstandsteam durch 

Dr. Moritz Bermel, der sich um die Finanzen kümmert, und Elisabeth Strempel, die als 

Schriftführerin auch die Organisation von Veranstaltungen in die Hand nehmen will. Künftige 

Beisitzer sollen in den nächsten Monaten hinzukommen. 

Der Neustart ist bereits vollzogen. Im Rahmen einer Mitgliederversammlung wurde die neue 

und veränderte Vereinssatzung einstimmig verabschiedet. Darin wird vor allem der erweiterte 

Vereinszweck manifestiert. Künftig soll im „Muk“ nicht mehr nur und auch nicht mehr nur 

von Männern gesungen werden. Ins Portfolio passt alles, was unter dem Oberbegriff Kultur 

zusammengefasst werden kann: Theater, Konzerte, Mundartveranstaltungen, sogenanntes 

Rudelsingen, kulinarische Veranstaltungen und vieles mehr. Da gebe es kaum Grenzen, sagt 



Reichhold, und Ideen seien natürlich willkommen. Eines ist ihm dabei jedoch wichtig zu 

betonen: Der neue Musik- und Kulturverein soll keine Konkurrenz zu bereits bestehenden 

Vereinen sein. „Wir verstehen uns als eine Ergänzung zu dem Angebot.“ 

Die Präsenz bei der Jahreshauptversammlung legt schon Zeugnis davon ab, dass sich da ein 

motiviertes Grüppchen gefunden hat. 25 „Muks“ fanden sich im Feuerwehrgerätehaus an der 

Kirchstraße ein. Das sind immerhin 25 Prozent aller Mitglieder. Statt Mitgliederschwund 

spürt der neue alte Verein in seinem 123. Lebensjahr nun einen Aufwind, ist in wenigen 

Wochen schon um 20 Mitglieder gewachsen. Mit 24 Euro Mitgliedschaft für Einzelpersonen 

und einem Familientarif von 30 Euro pro Jahr hat der Verein die Eintrittsschwelle bewusst 

niedrig gesetzt. Attraktiv will man auch für Neubürger, Familien mit Kindern sein, die im 

Musik- und Kulturverein eine Heimat und Freundschaften finden können. Denn das sei es 

doch, was ein Leben im Dorf ausmacht, so Vorstandssprecher Reichhold. Wer sich für das 

Angebot und auch die Mitgliedschaft im „Muk“ interessiert, kann über die E-Mail-Adresse 

info@muk-ross dorf.de Kontakt aufnehmen. In Kürze soll auch die neue Website des Vereins 

freigeschaltet werden. 

Am Vereinsprogramm, das im Übrigen zunächst einmal nicht aus regelmäßigen 

Veranstaltungen, sondern eher aus einem losen Potpourri bestehen soll, arbeitet man bereits. 

Für Reichhold ist mit der Satzungsänderung ein erster wichtiger Schritt unternommen 

worden, um den Traditionsverein auf lange Sicht zu erhalten, frei nach dem Leitsatz: 

„Veränderungen wahrnehmen, annehmen und angehen.“HOLGER WEBER-STOPPACHER  

 

 

Quellenangabe: Hanauer Anzeiger vom 14.03.2026, Seite 35 

 

Interesse an einem kostenlosen Testzugang zum ePaper? Bestellen Sie hier! Der Test endet 

automatisch. 

 

https://meinabo.op-online.de/abo/#abo-pricing

